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Diese Bestimmung schiitzt wohl den Grundeigentiimer im weit-
gehenden MaBe vor dem eigenwilligen Betreten seiner Liegenschaften
durch Dritte, sie kann aber in vielen Fillen dem mit den Vermessungs-
arbeiten beauftragten Personal sehr hindernd sein. Da diese Bestim-
mung hauptsichlich im Hinblick auf die Anlage von Wasserwerken
in abgelegenen Hochtilern aufgestellt worden ist, so diirfte fiir ein-
fachere Enteignungen im Flachlande auch eine etwas weniger strenge
Praxis am Platze sein. Das Schitzungsverfahren zur Feststellung der
Entschidigungen wird von einer vom Bundesgericht, dem Bundesrat
und den Kantonen ernannten Schitzungskommission durchgefiihrt,
deren Prisidenten zur Ausfithrung des Verfahrens weitgehende Be-
fugnisse erteilt werden. Der Entscheid dieser Kommission kann nach
30tagiger Frist an einen hiefiir ernannten bundesgerichtlichen Instruk-
tionsrichter und zuletzt an das Bundesgericht selbst weitergezogen
werden. Die rechtskriiftig festgelegten Entschidigungen sind nach
20 Tagen zu bezahlen. Kénnen die Betrige wegen der noch fehlenden
Vermarkung und Vermessung vorlidufig nicht endgiiltig ermittelt wer-
den, so sind bis dahin vorerst 90 9, der Entschidigungen auszuzahlen.

Das Gesetz ist in einfacher, leicht verstindlicher Sprache gehalten,
" es wird zusammen mit den langjihrigen Erfahrungen in ,,Expropriatio-
nen‘ der Allgemeinheit gute Dienste leisten und die Harten, die den
Enteignungen in mehr oder minderem MaBe nun einmal anhaften, zu
mildern suchen. E. Moll.

Triangulierung fiir eine Tunnelabsteckung mit
dem Wildschen Universaltheodolit.

Von T. Eika, Drontheim.

- Zur Absteckung eines Tunnels der norwegischen Staatseisenbahnen
diente das in Fig. 1 angegebene Dreiecksnetz als Grundlage. Die Mes-
sung der Basis AB wurde mit zwei 20 m langen Stahlbindern aus-
gefiihrt. Linge der Basis gleich 436.110 m +5 mm. Bei den Beobachtun-
gen mit einem der technischen Hochschule gehérigen Universalinstrument
Wild wurde hauptsédchlich Satzmessung verwendet und fiir das Haupt-
netz mit den 5 Punkten G, T, Le, Be Bu sind 4 Sitze gemessen worden.
Die Firma Wild hatte die einfache Winkelmessung empfohlen; es zeigte
sich jedoch bald, dafl die Stabilitit des Stativs und des Instrumentes
fiir die Satzmessung geniigend gro8 war. Die AbschluBfehler der Drei-
ecke des Hauptnetzes waren —3 cc, —b5 cc, +5 cc und der mittlere
Fehler einer Richtung wurde dureh die Ausgleichung zu 41,8 cc be-
rechnet. ‘ -

Die Ausgleichung liBt sich in diesem Fall sehr leicht nach der
Korrelatenmethode ausfiihren; aus bestimmten Griinden wurde sie
aber auch als Koordinatenausgleichung vorgenommen mit gleichzeitiger
Berechnung der Gewichtskoeffizienten fiir die Koordinaten der Punkte
G und Bu, den Ausgangspunkten fiir die Limienabsteckung.

Der Tunnel enthilt eine Kurve mit dem Halbmesser R = 2000 m,

.
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Figur 1.

dessen Tangenten einen Winkel = 17.80678 einschlieBen. Die Berech-
nung der mittleren Abweichung beim Durchschlag, die. von Fehlern
bei der ‘Winkelmessung im Hauptnetz herriihrt, 148t sich in diesem
Fall mit Hilfe der mittleren Fehlerellipse bequem ausfiithren; dies gilt
auch wenn man den Durchschlagsfehler fiir verschiedene Stellen unter-
suchen will. Bei der Koordinatenausgleichung gelten die - Punkte Le
und T als gegeben, und die mittleren Fehlerellipsen #ir :die Punkte
G und Bu wurden zuerst in bezug auf diese beiden Punkte bestimmt.
- Fiir die Berechnung der mittleren Durchschlagsfehler braucht man
aber die mittlere Fehlerellipse fiir den einen Endpunkt z. B. Bu in
bezug auf den anderen Punkt G. Mit den gewdéhnlichen Bezeichnungen
fir die Gewichtskoeffizienten kénnen Richtung und Linge der Haupt-
achsen fiir diese Fehlerellipse durch die folgenden Gleichungen, berech-
net werden: , r _ A |
| (a®) + (By) — (af) — (4®)
(BB) + ®) — (aa) — (yy) + 2(ay) — 2(88)
A = m*{(BB) + (8) —2(BY) — (o) + (¥8) — (By) — (ad)] tg ¢
B* = m*{(aa) + (yy) —2(@p) + [(@B) + ) — (By) — (ad)] tg o)
. In diesen Formeln ist ¢ der Richtungswinkel der kleineren Halb-
achse B. ; T
Wenn der Durchschlag voraussichtlich in einem Punkt D statt-
finden wird, muB3 die mittlere Fehlerellipse in diesen Punkt mit der
fir Bu berechneten Orientierung gezeichnet werden; man legt zwei
Tangenten an die Ellipse parallel zur  Richtung der Tunnelachse und
zwei andere senkrecht dazu. Die Abstinde mqy und mu dieser Tangenten
vom Mittelpunkt der Ellipse stellen die mittleren Durchschlagsfehler

tg 2¢ =
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in der Querrichtung und der Lingenrichtung dar (Fig. 2). Fiir jede
andere Lage des Durchschlagspunktes lassen sich die mittleren Fehler,
die von der Richtung der Tunnelachse abhingig sind, ebenso leicht
aus derselben Fehlerellipse ableiten. Im vorliegenden Falle waren die
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Figur 2.

beiden Halbachsen A = 1,1 ¢cm, B = 0,93 em und die Richtung der
kleinen Halbachse bildet mit der Seite GT den Winkel @ = 10,840,
wahrend mq = +1,0 em und mu = +1,0 cm. Diese Fehler sind so
klein, daB3 sich die Triangulation im Verhiltnis zur verlangten Durch-
schlagsgenauigkeit praktisch als fehlerfrei betrachten 14Bt. Auf die
Wirkung der anderen Fehlerquellen wird hier nicht niaher eingegangen.

- Obgleich es nicht zur Aufgabe der Absteckung gehérte, wurden
auch die Hohenunterschiede der Dreieckspunkte trigonometrisch ge-
messen, weil die Mehrarbeit nur unbedeutend war. Die Richtungen
wurden gegenseitig in einem Satz gemessen, und die Ausgleichung zeigte
fir den Hohenunterschied der Punkte G und Bu den mittleren Fehler
+3 cm. '

Bei der Linienabsteckung zwischen G und Bu kamen zwei Nonien-
theodolite von Otto Fennel Sohne in Kassel zur Verwendung. Diese
Arbeit wurde von der Bauleitung ausgefiithrt, wihrend der Verfasser
die Triangulation und die Fehlerberechnung vorgenommen hat.

Der Durchschlag fand im September 1931 statt. Die Schlul3-
kontrolle zeigte in bezug auf die Richtung eine seitliche Abweichung
von 41 mm, in der Linge 110 mm und in der Héhe 9 mm.

Das Instrument von Wild hat sich bei dieser Arbeit sehr bewihrt
und geniigte sowohl in bezug auf Genauigkeit wie auch auf Bequem-
lichkeit bei der Arbeit allen angemessenen Forderungen.
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Prof. Meyer-Peter: Wasserversorgungen.

Ing. A. Schlipfer, Basel: Hausentwisserung und Kanalisation.

Stralleninspektor Bernath, Ziirich: Moderne Straflenbelige (mit

Besichtigungen).
Arch. Hyppenmeier, Ziirich: Moderne Baugesetzgebung und Quar-
tierplanverfahren. ,

Die Unterhandlungen fiir die Gewinnung eines weiteren Referenten
sind noch im Gange. Die Programme werden am 20. September 1932
allen Mitgliedern des S. G.V. zugestellt werden und kénnen von weiteren
ér_l_tgr%ssenten bezogen werden von Stadtgeometer Bertschmann in

iirich.

Buchbesprechung.

Wiesen und Dauerweiden, ihre Anlage und Bewirtschaftung nach neu-
zeitlichen Grundsatzen. Von Prof. W. Freckmann, Direktor des
Instituts fiir Kulturtechnik der Landwirtschaftlichen Hochschule
Berlin. Mit 36 Textabbildungen. 3. Band der Thaer-Bibliothek.
Verlag von Paul Parey, Berlin S.W. 11. Gebunden Rm. 5.80.

Der Verfasser skizziert zunichst die fiir die Anlage und Ertrags-
erhaltung der Wiesen und Weiden so wichtige Regelung der Wasser-
verhiltnisse durch Entwisserung und Bewisserung. Sodann behandelt
er recht eingehend die Schaffung eines den Standortsverhiltnissen und
Nutzungszwecken bestmdéglich angepalten Bestandes hochwertiger
Kulturpflanzen. 16 ganzseitige photographische Darstellungen der wich-
tigsten Griser illustrieren seine Ausfithrungen. Auch die stete Vorsorge
fiir einen ausreichenden Vorrat des Bodens an Niahrstoffen, mit Hilfe
dessen der Pflanzenbestand die richtige Wuchsfreudigkeit entfalten
kann, erfihrt eine eingehende Darstellung. Aus dem Abschnitt iiber
die Bewirtschaftung der Wiesen und Weiden sei besonders die praktisch
wichtige Behandlung der Unkrauter und der wirksamsten Mittel ihrer
Bekampfung erwihnt.

Das Buch ist auf Grund der heutigen Forschungsergebnisse und
Erfahrungen geschrieben und verdient die Beachtung jedes Praktikers,
der mit Dauerfutterflichen zu tun hat. H. Fluck.

Berichtigung

zu dem Aufsatz ,,Triangulierung fiir eine Tunnelabsteckung etc.*“ von
T. Eika in Heft 3 vom Mirz 1932.
Die Formel fiir tg 2¢ Seite 60 soll heillen:

2 {(ad) + (By) — (aB) — ()}
(BB) + (88) — (@a) — (yy) + 2(ay) — 2(BD)

Seite 61, Zeile 4 von unten, 14 mm anstatt 41 mm.

tg 2¢ =



	Triangulierung für eine Tunnelabsteckung mit dem Wildschen Universaltheodolit
	Anhang

